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Allgemeines zur Wartung von Datenbanken

Werden in einer Datenbank die Datenbestdnde haufig geandert, vor allem auch geldscht, so
macht sich das an zwei Stellen besonders bemerkbar. Zum einen wird die Datenbank immer
gréBer, obwohl sie ja eigentlich gar nicht mehr Daten enthalt. Zum anderen wird der auto-
matisch erstellte Primarschlissel einfach weiter hoch geschrieben ohne Ricksicht auf die tat-
sachlich erforderliche nachste Schllsselzahl.

Datenbank komprimieren

Datenbanken haben die Eigenart, auch fur bereits geléschte Daten weiterhin Speicherplatz
bereitzustellen. Datenbanken, die zum Test einmal mit Daten, vor allem auch Bildern gefullt
waren, weisen auch dann noch die gleiche GrofSe auf, wenn all diese Daten geloscht wurden.

Seit der Version LO 3.6 wird die Komprimierung fur die HSQLDB mit SHUTDOWN COMPACT stan-
dardmaRig spatestens beim SchlieBen der Datenbank durchgefuhrt.

Die interne Firesiro Datenbank lasst sich nicht einfach komprimieren. Hier muisste ein Sicherung
und Wiederherstellung der Daten durchgefluhrt werden. Einen einfachen Befehl wie flr die
HSQLDB gibt es nicht. Deswegen werden die Datenbankdateien mit der internen Firebird
Datenbank bestandig groler.

Autowerte neu einstellen

Eine Datenbank wird erstellt, alle méglichen Funktionen mit Beispieldaten ausprobiert, Korrek-
turen vorgenommen, bis alles klappt. Dann ist mittlerweile der Wert fir manch einen Primar-
schllssel Gber 100 gestiegen. Pech nur, wenn der Primarschlissel, wie meistens Ublich, als
Autowert-Schlissel angelegt wurde. Werden die Tabellen zum Normalbetrieb oder zur Weiter-
gabe der Datenbank an andere Personen geleert, so zahlt anschlieend der Primarschlissel
trotzdem munter weiter und startet nicht neu ab 0.

Mit dem folgenden SQL-Kommando, eingegeben Uber Extras -» SQL, lasst sich der Startwert bei
der HSQLDB neu festlegen:

001 ALTER TABLE "Tabellenname" ALTER COLUMN "ID" RESTART WITH <NeuerWert>

Hier wird davon ausgegangen, dass das Primarschlisselfeld die Bezeichnung "ID" hat und
auBerdem als Autowert definiert wird. Der neue Wert sollte der sein, der als nachster auto-
matisch eingefligt wird. Existieren z.B. noch Eintrage bis zum Wert 4, so ist als neuer Wert 5
(ohne einfache Anfuhrungsstriche) anzugeben.

Bei Firesiro muss der Zugriff anders lauten:

001 ALTER TABLE "Tabellenname"
002 ALTER "ID" RESTART WITH <letzter Feldwert>;

Hier muss also zwingend der Hinweis COLUMN aus dem HSQLDB-Befehl wegfallen. AuBerdem ist
bei der Nummer die des letzten Feldwertes anzugeben, damit von dem aus die neue Nummer
gebildet werden kann.

Datenbankeigenschaften abfragen

In einem gesonderten Bereich der Hsqioe sind alle Informationen zu den Tabellen der Datenbank
in Tabellenform gelagert. Dieser besondere Bereich ist Uber den Zusatz
"INFORMATION_SCHEMA" zu erreichen.

Mit der folgenden Abfrage kdnnen Feldnamen, Feldtypen, Spaltengréf8en und Standardwerte
ermittelt werden, hier am Beispiel der Tabelle mit dem Namen "Suchtabelle".
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001 SELECT "COLUMN_ NAME",

002 "TYPE_NAME",

003 "COLUMN_SIZE",

004 "COLUMN_DEF" AS "Default Value"

005 FROM "INFORMATION SCHEMA"."SYSTEM COLUMNS"
006 WHERE "TABLE NAME" = 'Suchtabelle'’

007 ORDER BY "ORDINAL POSITION"

Im Anhang sind alle Spezialtabellen der HSQLDB aufgefuhrt. Informationen tUber den Inhalt der
jeweiligen Tabelle sind am einfachsten Uber direkte Abfragen zu erreichen:

001 SELECT * FROM "INFORMATION SCHEMA"."SYSTEM PRIMARYKEYS"

Uber das Sternchen werden alle verfligbaren Spalten der Tabelle angezeigt. Die obige Tabelle
gibt dabei in der Hauptsache Auskunft Gber die Primarschlussel der verschiedenen Tabellen.

Diese Informationen lassen sich besonders mittels Makros gut nutzen. So kénnen statt detail-
lierter Informationen zu einer gerade erstellten Tabelle oder Datenbank gleich Prozeduren
geschrieben werden, die diese Informationen direkt aus der Datenbank holen und somit univer-
seller nutzbar sind. Die Beispieldatenbank zeigt dies unter anderem an der Ermittlung von
Fremdschlisseln bei einem entsprechenden Wartungsmodul.

Die Firesiro-Datenbank hat entsprechende Informationen, nur leider etwas mehr in ihren Sys-
temdatenbanken verstreut:

001 SELECT "a".RDB$RELATION NAME AS "Tables",

002 "a".RDB$FIELD NAME AS "Fields",

003 "c".RDB$TYPE NAME AS "Types",

004 "a".RDB$Field POSITION AS "Fieldposition",
005 "a" .RDB$NULL FLAG AS "Nullflag",

006 "b".RDB$FIELD LENGTH AS "Fieldlength"

007 FROM RDB$RELATION FIELDS AS "a", RDB$FIELDS AS "b", RDB$TYPES AS "c"
008 WHERE "a".RDB$FIELD SOURCE = "b".RDB$FIELD NAME

009 AND "b".RDB$FIELD TYPE = "c".RDB$TYPE

010 AND "c".RDB$FIELD NAME = 'RDB$FIELD TYPE'

011 AND "a".RDB$RELATION NAME = 'Suchtabelle’

012 ORDER BY "Tables", "Fieldposition"

Weitere Informationen hierzu auch im Anhang.

Daten exportieren

Neben der Méglichkeit, Daten durch Offnen der gepackten *.odb-Datei zu exportieren, existiert
auch eine wesentlich einfachere Méglichkeit. Direkt auf der Oberflache von Base kann Uber
Extras - SQL ein einfaches Kommando in die Hsqlps direkt eingegeben werden, das bei Ser-
verdatenbanken nur dem Systemadministrator vorbehalten ist:

001 SCRIPT 'Datenbankname’

Dies erzeugt einen kompletten SQL-Auszug der Datenbank mit allen Definitionen der Tabellen,
Beziehungen der Tabellen untereinander und Daten. Die daraus erstellte Datei wird auf dem
Desktop abgelegt. Davon sind allerdings die Abfragen nicht berihrt, da diese in der grafischen
Benutzeroberflache erstellt und nicht in der eigentlichen internen Datenbank gespeichert sind.
Sehr wohl sind aber alle Ansichten (Views) enthalten.

Die Datei wird standardmaRig als normale Textdatei erzeugt. Sie kann allerdings vor allem fur
grol8e Formate in bindrem oder gepacktem Format ausgegeben werden. Nur ist dann der Trans-
port zurlck in LO etwas komplizierter.

Das Format der exportierten Datei Iasst sich Uber

001 SET SCRIPTFORMAT {TEXT | BINARY | COMPRESSED};
andern.
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Die entsprechende Datei kann Uber Extras -» SQL eingelesen werden und erzeugt so eine
Datenbank mit den entsprechenden Daten. Dabei mussen flr eine interne Datenbank aller-
dings die folgenden Zeilen entfernt werden:

001 CREATE SCHEMA PUBLIC AUTHORIZATION DBA
Das Schema existiert schon. Es wird also ein ungiltiger Schema-Name bemangelt.

002 CREATE USER SA PASSWORD ""

003 GRANT DBA TO SA

004 SET WRITE DELAY 60

005 SET SCHEMA PUBLIC
Diese Eingaben haben etwas mit dem Benutzerprofil und anderen Standardeinstellungen zu
tun. Die Einstellungen werden bei den internen Datenbanken von LO standardmafig schon
gesetzt. Diese Eintrage befinden sich direkt vor den Inhalten, die in die Tabellen Gber "INSERT"
eingefugt werden.

FOr Firesiro besteht dieser direkte Export nicht. Es muss mit entsprechenden Zusatzprogram-
men gearbeitet werden. Siehe dazu https://www.firebirdfaq.org/faq86/.

Tabellen auf unnotige Eintrage uberprufen

Eine Datenbank besteht aus einer oder mehreren Haupttabellen, die Fremdschlissel aus ande-
ren Tabellen aufnehmen. In der Beispieldatenbank sind das besonders die Tabellen "Medien"
und "Adresse". In der Tabelle "Adresse" wird der PrimarschlUssel der Postleitzahl als Fremd-
schlUssel gefuhrt. Zieht eine Person um, so wird die Adresse geandert. Dabei kann es vorkom-
men, dass zu der Postleitzahl anschlielSend tUberhaupt kein Fremdschlussel "Postleitzahl_ID"
mehr existiert. Die Postleitzahl kdnnte also geléscht werden. Nur fallt im Normalbetrieb nicht
auf, dass sie gar nicht mehr bendétigt wird. Um so etwas zu unterbinden, gibt es verschiedene
Methoden.

Eintrage durch Beziehungsdefinition kontrollieren

Uber die Definition von Beziehungen kann die Integritat der Daten abgesichert werden. Das
heit, dass verhindert wird, dass die L6schung oder Anderung von Schlisseln zu Fehlermeldun-
gen der Datenbank fuhrt.

Das folgende Fenster steht in Extras = Beziehungen nach einem Rechtsklick auf die Verbin-
dungslinie zwischen zwei Tabellen zur Verfligung.
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' Relationen X
beteiligte Tabellen
Adresse Strasse

beteiligte Felder

Adresse Strasse
Strasse |D D
< >
Update Cptionen Léschoptionen
() Keine Aktion () Keine Aktion

() Kask. Lischen

() Mull setzen @ Mull setzen
() Default setzen () Default setzen
OK || Abbrechen | | Hiffe |

Hier sind die Tabelle "Adresse" und "Strasse" betroffen. Alle aufgefiihrten Aktionen gelten
fur die Tabelle "Adresse", die den Fremdschlissel "Strasse ID" enthalt. Update Optionen
beziehen sich auf ein Update des Feldes "ID" aus der Tabelle "Strasse". Wenn also in dem Feld
"Strasse"."ID" die Schlisselnummer geandert wird, so bedeutet Keine Aktion, dass sich die
Datenbank gegen diese Anderung wehrt, wenn "Strasse"."ID" mit der entsprechenden Schliis-
selnummer als FremdschlUssel in der Tabelle "Adresse" verwandt wird.

Mit Kask. Update wird die Schlisselnummer einfach mitgefuhrt. Wenn die StralSe 'Burgring' in
der Tabelle "Strasse" die "ID" '3' hat und damit auch in "Adresse"."Strasse_ID" verzeichnet ist,
kann die "ID" gefahrlos auf z.B. '67' geandert werden - die "Adresse"."Strasse_ID" wird dabei
automatisch auch auf '67' geandert.

Wird Null setzen gewahlt, so erzeugt die Anderung der "ID" in "Adresse"."Strasse_ID" ein leeres
Feld.

Entsprechend werden die Loschoptionen gehandhabt.

Fur beide Optionen steht Uber die GUI die Mdglichkeit Default setzen zur Zeit nicht zur Verfu-
gung, da die GUI-Standardeinstellungen sich von denen der Datenbank unterscheiden. Siehe
hierzu den Abschnitt «Default setzen» aus dem Kapitel «Tabellen».

Die Beziehungsdefinition hilft also nur, die Beziehung selbst sauber zu halten, nicht aber unné-
tige Datensatze in der Tabelle zu entfernen, die ihren Primarschlissel als FremdschlUssel in der
Beziehung zur Verfligung stellt. Es kdnnen also beliebig viele StraBen ohne Adresse existieren.

Eintrage durch Formular und Unterformular bearbeiten

Vom Prinzip her kann der gesamte Zusammenhang zwischen Tabellen innerhalb von Formula-
ren dargestellt werden. Am einfachsten ist dies naturlich, wenn eine Tabelle nur zu einer ande-
ren Tabelle in Beziehung steht. So gibt z.B. in dem folgenden Beispiel der Verfasser seinen Pri-
marschlissel als FremdschlUssel an die Tabelle "rel_Medien_Verfasser" weiter; "rel_Medien_Ver-
fasser" enthalt auBerdem einen FremdschlUssel von "Medien", so dass die folgende Anordnung
eine n:m-Beziehung mit drei Formularen aufzeigt. Jede wird durch eine Tabelle prasentiert.
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Die erste Abbildung zeigt, dass der Titel 'l hear you knocking' dem Verfasser 'Dave Edmunds'
zugeordnet wurde. 'Dave Edmunds' darf also nicht geléscht werden - sonst fehlt eine Informa-
tion zu dem Medium 'l hear you knocking'. Es kann aber durch das Listenfeld statt 'Dave
Edmunds' ein anderer Datensatz ausgewahlt werden.

Nachname | Vorname | Verfasser  |Verf_Sort] Titel |
B |Edmunds Dave -~ g ||[Edmunds, D02 1 B |l hear you knocki
Gitze Dr. Lutz _f\
Hawking Steven W. _V/
Heller Dr. Klaus
[P —— 1o ~ Datensatz [l [van 1
Datensatz van 10 P M) o B9 0% v

In dem Formular ist ein Filter eingebaut, so dass bei Betatigung des Filters zu erkennen ist, wel-
che Kategorien denn Uberhaupt nicht in der Tabelle Medien benétigt werden. In dem gerade
abgebildeten Fall sind fast alle Beispielverfasser in Benutzung. Es kann also nur der Datensatz
'Erich Kastner' geléscht werden, ohne dass dies eine Konsequenz fir einen anderen Datensatz
in "Medien" hatte.

Nachname | Vorname | Verfasser  |Verf_Sort] Titel

[i Kastner Erich _,\ _r\
) )
Datensatz | [van

Datensatz von 1 3 ] [ x] @ 'EE S @“Lﬁ |

Filter anwenden

Der Filter ist in diesem Fall fest vorgegeben. Er befindet sich in den Formular-Eigenschaften. Ein
solcher Filter tritt direkt beim Start des Formulars automatisch in Kraft. Er kann ausgeschaltet
und angewandt werden. Wurde er aber einmal geldscht, so ist er nur dann wieder erreichbar,
wenn das Formular komplett neu gestartet wurde. Das bedeutet, dass nicht nur die Daten zu
aktualisieren sind, sondern das ganze Formulardokument erst geschlossen und dann wieder
geodffnet werden muss.

Formular-Eigenschaften

Art des Inhaltes............... Tabelle |
Inhalt oo [Verfasser |~
SQL-Befehl analysieren. ... |:Ja <
Fiter [ID" NOT IN (SELECT "Verfasser_ID’ FROM "rel_Medien_Verfasser’) | [...]
Sortierung...................... ["Nachname" ASC, "Worname" ASC ] |:|
Daten hinzufilgen........... |:Ja " |
Daten andern................. [Ja > |
Daten léschen................. |:Ja v |
Mur Daten hinzufigen....... Nein 2|
Mavigationsleiste.............. Nein 2|
ZykIUS. o Standard |
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Verwaiste Eintrage durch Abfrage ermitteln

Der obige Filter ist Teil einer Abfrage, nach der die verwaisten Eintrage ermittelt werden kon-
nen.

001 SELECT "Nachname", "Vorname"

002 FROM "Verfasser"

003 WHERE "ID" NOT IN (SELECT "Verfasser ID“ FROM "rel Medien Verfasser")
Bezieht sich eine Tabelle mit Fremdschlusseln auf mehrere andere Tabellen, so ist die Abfrage
entsprechend zu erweitern. Dies trifft z.B. auf die Tabelle "Ort" zu, die sowohl in der Tabelle
"Medien" als auch in der Tabelle "Postleitzahl" Fremdschlissel liegen hat. Daten aus der Tabelle
"Ort", die geléscht werden, sollten also mdéglichst in keiner dieser Tabellen noch benétigt wer-
den. Dies zeigt die folgende Abfrage auf:

001 SELECT "Ort"

002 FROM "Ort"

003 WHERE "ID" NOT IN (SELECT "Ort ID*“ FROM "Medien")

004 AND "ID" NOT IN (SELECT "Ort_ ID“ FROM "Postleitzahl")

Verwaiste bzw. nicht bendtigte Eintrage kénnen so durch die Markierung samtlicher Eintrage
bei gesetztem Filter und Betatigung der rechten Maustaste Uber das Kontextmenu des Daten-
satzanzeigers geléscht werden.

Datenbankgeschwindigkeit

Einfluss von Abfragen

Gerade Abfragen, die im vorherigen Abschnitt zur Filterung der Daten verwandt wurden, sollten
allerdings im Hinblick auf die Geschwindigkeit einer Datenbank mdéglichst unterbleiben. Hier
handelt es sich um Unterabfragen, die bei gréReren Datenbanken eine entsprechend grof3e
Datenmenge flr jeden einzelnen anzuzeigenden Datensatz zum Vergleich bereitstellen. Nur
Vergleiche mit der Beziehung «IN» ermdglichen es Uberhaupt, einen Wert mit einer Menge von
Werten zu vergleichen. In sofern kann die folgende Unterabfrage

003 .. WHERE "ID" NOT IN (SELECT "Verfasser ID“ FROM "rel Medien Verfasser")

eine grolle Menge an vorhandenen FremdschlUsseln der Tabelle "rel_Medien_Verfasser" erge-
ben, die erst mit dem Primarschlissel der Tabelle "Verfasser" fir jeden Datensatz der Tabelle
"Verfasser" verglichen werden muss. So eine Abfrage sollte also nicht far den taglichen
Gebrauch gedacht sein, sondern nur voribergehend wie hier zum Beispiel fir die Wartung von
Tabellen. Suchfunktionen sind anders aufzubauen, damit die Suche von Daten nicht endlos dau-
ert und die Arbeit mit der Datenbank im Alltagsbetrieb verleidet.

Einfluss von Listenfeldern und Kombinationsfeldern

Je mehr Listenfelder in einem Formular eingebaut sind und je groBer der Inhalt ist, den sie
bereitstellen mussen, desto langer braucht das Formular zum Aufbau.

Je besser das Programm Base zuerst einmal die grafische Oberflache bereitstellt und erst ein-
mal Listenfelder nur teilweise einliest, desto weniger fallt eine entsprechende Last auf.

Listenfelder werden durch Abfragen erstellt, und diese Abfragen finden beim Formularstart far
jedes Listenfeld statt.

Gleiche Abfragestrukturen fur z.B. mehrere Listenfelder kdnnen besser in eine gemeinsame
Tabellenansicht (View) ausgelagert werden, statt mehrmals hintereinander mit gleicher Syntax
Uber in den Listenfeldern abgespeicherte SQL-Kommandos entsprechende Felder zu erstellen.
Ansichten sind vor allem bei externen Datenbanksystemen vorzuziehen, da hier der Server
deutlich schneller lauft als eine Abfrage, die erst von der GUI zusammengestellt und an den
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Server neu gestellt wird. Ansichten (Views) halt der Server als fertige Abfragen schlieBlich vor-
ratig.

Einfluss des verwendeten Datenbanksystems

Die interne HSQLDB ist auf eine gut funktionierende Zusammenarbeit von Base mit Java ausge-
legt. Bei Tests mit mehreren tausend Datensatzen ist leider das Scrollverhalten vom ersten zum
letzten Datensatz in Base gegenuber der internen Firesiro Datenbank deutlich langsamer.

Externe Datenbanken laufen hier deutlich schneller. Von der Geschwindigkeit sind die direkten
Verbindungen zu MySQL oder PostgreSQL sowie die Verbindungen tiber ODBC nahezu gleich-
wertig. JDBC ist ebenfalls auf das Zusammenspiel mit Java angewiesen, funktioniert daher nicht
schneller als eine interne Verbindung zur Hsawps. Siehe dazu auch im Kapitel «Datenbank erstel-
len» die Anmerkungen zur «Geschwindigkeit».

Datenbankgeschwindigkeit 10



	Allgemeines zur Wartung von Datenbanken
	Datenbank komprimieren
	Autowerte neu einstellen
	Datenbankeigenschaften abfragen
	Daten exportieren
	Tabellen auf unnötige Einträge überprüfen
	Einträge durch Beziehungsdefinition kontrollieren
	Einträge durch Formular und Unterformular bearbeiten
	Verwaiste Einträge durch Abfrage ermitteln

	Datenbankgeschwindigkeit
	Einfluss von Abfragen
	Einfluss von Listenfeldern und Kombinationsfeldern
	Einfluss des verwendeten Datenbanksystems


